
Stadl uud Gtaat.

Conzert. Da« Conj'rt d«r «v.-

luth. Zio»«gemei»de wird am kommen-
de» Samstag Abend um 3 Uhr im biest-
g«n Op«rnhaus« seine» Ansang nehmen,

und zwar wird die allgemeine Leitung

desselben He. P-°f- 3- W. Meper

nehmen. Die an d«m Coazert theilneh-
wenden Kräst« stnd: Di« P.oseffor...
Conrad, D'ller, Cossa, Kreb« und Derr-

man, seroer Diller's Muslkcorp«, Chorder
der Allentow» Liederkranz,

Allentown v-artet», Scranton Ll«d«r

kränz. Grütlt Luartett, Lackuwanna
Männerchor, Scranton Männerchor.

nebst anderen bekannten Sängern und

Mustltrn. Hon. W. G. Ward wird d«n
Prolcg halten.

Von so tüchligcn Kräften, wie den
obigen, läßt sich unter der fähigen Lei-
tung von Pros. Meyer ein mustkalischer
Genuß erwarten, wie er dem deutschen
Publikum wohl selten g.boten wird.

Wir stnd begierig zu höre», was die

Deutschen leisten lönnen, wenn sie har-

monlsch zusammen wirken und erwarten

«lnen zahlreichen Besuch nmsomehr, als

der Reinertrag de« ConzerteS z» einem
wohlthätige» Zweck- verwendet wird.

Neservirt« Sitze können vom Donner-
stag an im Opern Hau» gesichert wer-

Politisches. Die Delegalen-

wählen zur demokratischen Eountv Con-

vention werden am nächsten Samstag

den K. Sept. abgehal en, und die D«l«-
galt« selbst werden sich am Dienstag den

9. Sept. in WilkcSban« versammeln,
um Candida!«» für Cou»ty Aemter auf
zustellen.

Wir möchten den deutsche» Bürgern
die Pflicht an's Herz legen, sich cn den

Delegatenwahlen recht eifrig zu bethei
Ilgen und nur redlicher: urd verlrauenS-

werthen Männern ihre Siimme zu ge-
ben. Wird «in schirchle« Ticket gemach»,

so fällt di« Schuld gewöhnlich auf Die-
jenigen zurück, die bei den Borwahlen

ihr« Pflicht nicht erfüllt haben und da-

durch «>n«r Band« politischer Drahtzie-
h«r zum Siege «erhalfen, welche ge-
wöhnlich nicht ta« Wohl der Partei und

Interesse im Auge haben.
Die destschen Delegaten zur Conven-

tion mache» wir wiederholt aus die Kan-
didatur de« Hrn. M. Zimmermann sür
Clerk der Courts aufmerksam Hr. Z.
ist stet» eln eifriger Bersechter demokratt-
scher Prinzipien gewesen und war un-

«rmüdlich sür den Erfolg und das Wohl
de: Partei thätig. Er besitzt die nöthi-
gen Fähigkeiten sür ta« Amt und ist
von den hervorragendsten Bü> gern die-

ser Stadt rasür empföhle» worden.

Wenn die deutschen Delegaten zusam-
men halt«», so können sie mit leichter
Mühe Hrn. Zimmermann die Nomina-
tion sichern; srine ErwSH'ung wäre un-

zweif«lhast und wenn einmal im Amte,

so dürften unsere Landsleute versichert
sie einen tüchtigen und stets zu-

vorkommend',, Mann al« ihren Rcprä-
sentanten im Courthause haben, der ih-
nen in jeder Weise gefällig sein würde.

Vermis eh t c S.

Präparat, da» nicht di« Ei-
genschaften eines Blulr-inigerS »nd
Nervenkräsllg.r» i» sich vereinet, .ist bei
Wechselfiebern mit Erfolg anzuivrnden.
Die ?Hamburger Tropfen" roa Dr.
Augvst König haben b«idt a«gtns»asl«n,
und sind daher h«i all«» Fi«h«r Kra»k.
hriten zu rmpsehle».

Bergeßt nicht, daß Heinrich I.
Zi«gl«r all« Sorten Blech-, Kupfer- und
E'senwaaren vorrSthig hält. Haus-
frauen, di« gut und billig btdlenl sein
wollen, wögen bei ihm vorsprechen. Lös-
sel, Messer, Gabeln, Bügeleisen, Kaf.
siimühlen ic. von bester Qualität.
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An der Eck« von Main »nd Jack-
son Stra?, Hvde Park, hat Hr. B. G.
Morgan am Montag die Ausgrabung
de» Kellers begonnen; er will ein hüb-
sches dre'stöckige« Backsteingebäude da-
stlbst «rrichten.

Di« Dtjsikultäten Mischen den bei-
den Behörden l«S 4. Schuldistrikt« hat-
ten am Montag ein Stadium erreicht, in
dem fi« unmöglich lange verbleiben könn-
ten. D«r ?Repnblican" vom Montag
bracht« mit Hinsicht darauf ein«» L«it-
artikel, der bötst ungerecht und in sei-
nen Schlußfolgerungen falsch ist. Da«
genannt« Blatt .ucht dir A> sich! ,u v-r>

breiten, daß dl« Stoyce.Behörde die ein-
zig g«s«V»t« sei, weil der Staats Su-
perintendent an sie die StaatSverwilli-
gung zahlte; weil sie die voll« Zahl Leh-
rer und einen Prinzipal l>abe und die

Steuern an sie eingezahlt würken. Wir
hingegen behaupten Folgende»!

I) Auf das Verfahren des Staats-
Superintendenten legen wir keinen
W-rth, denn es bandelt f-b hier um An-
fechtung einer Wahl, welche allein das
Gericht enischeiden kann.

2) Die Lehrer aniustellen hatte die
Royce-Behörde kein Neckt, so lange sie
nicht als gesetzlich bestehend anerkannt
und die Blewitt Behörde (theilweis«)
vom Geticht als ungesetzlich erwählt er-
klärt ist.

3) Der Prinzipal oder Superinten
dent kann jederzeit von der Schulbehörde
abgesetzt werden, trotzdem er ein Certifi-
kat vom Staat« Superinltndenlen hat;

besähistt ist. >

4) Auch an die Blewitt-Behörv« flnd

Summtn, so doch von «ben so vielen
Steuerzahlern.

Die beiden Schulbebörden babe» stch
schließlich dabin «-einigt, daß die Ver-

von Bürgern überlassen wird, bis die

Sache zu einer gerichtlichen Entscheid-
ung komm». Der Unterricht in allen
Schulen wird daher ungestört weiter ge-

h«n.
Von I. A. Clarks illustrirter Ge-

schichte d«« Lockawanna Thale« wird die

erste Lieferung «twa am 10. Sept. er-

scheinen. Wir weiden s>iner Zeit aus-
führlicher darüber berichten, wenn das

sollte.
D«r taubstumme Sohn des Ja-

me« Brown «on Valley wurde
am Samstag zwischen

Übersahren und aus der Stelle getödtet.

dermeister au», so nehmen wir keinen
Anstand z« erklär«», daß die» nicht der
Fall und daß mit dem fraglichen Artikel
eln ganz anderer Mann gemeint ist; Hr.
Müller schuldet di«ser Expedition Nicht«,
schreibt zudem seinen Name» mit ?ü",
der Andere hingegen mit ?i."

Postmeister Thomas von Hyde

Park wird die Post »ach seinem Gebäude
an der Ecke von Main und Washburn
Slraße verlegen. Arbeiter sind b«riil«
mit der nöthig«» Einrichtung beschäf-
tigt.

Am vorletzten Mittwoch war d«r
regelmäßige Berkauf von Scranton
Kohle» in New-Nork und ,« wurden
90,000 Tonnen unter den gewöhnlich,n
Bedingungen lo geschlagen. Di« Kauf-
lustigen wiren zahlreich und die Ange
böte lebhaft, mit einer geringe» PrelSer-
hvbung. Dleselb« betrug an Dampfboot
llj, Grate 5, Egg Bj, Oft» und an

Chestnut b Cts. per Tonn«; Lump Koh'
len wurden nicht offerirt. Das folgen-
de lst eine vergleichende Tabell« d«r
Preise vom Juli und August:

Jli. August.

Steamboat 1.75> G -s.B7j G j.B7j
Grate ä.95 S.v» 5.00 5.05
Egg 5.25 5.35 5.37j 5.t»
Stove 5.3 k 5.-i2j 5.45
Chestnut 4.70 ».75 ».77j

Herr W«ber von
nahm «ine» Tages voriger Woche einen
Deutschen Namens Eonrad Becker au«
Mitleid in seinem Hause aus, da er b«
hauptete, .hne Geld und Arbeit zu sein.
Am folgenden Morgen war Becker ver-

schwunden und mit ihm süns Röcke, drei
Paar Hosen und «ine Anzahl anderer
Artikel. Obschon Becker sich augenschein-
lich für de» Winter nur vorsichlsbalher
mit hinreichenden Kleidungsstück n ver-
sorgen wollt«, war Hrn. Weber die Sache
doch ein BlSchen zu bunt; er ließ dem

Subjekt nachskKen und man «rwtschte
ihn glücklich in Wilk-Sbarre mit den

Sachen; ,r hat jetzt einstweilen ln der

Jail freies Logis.
Rückständige Steuer-Collekloren

dieser Stadt habe» ini Lause der Woche
der Finanz Commltte« de» Stadtrathe»
ihre Aufwartung zu machen. Wer bis
zum 10. Sept. nicht abgerechnet ha', ge-

gen dessen Bürgen wird losort die Klage
eingeleitet.

Wollt Ihr eine» guten Ofen kau-
st», so sprecht vor bei Heinrich I. Zieg-
ler, Cedarstraße. 21ag2m

Seinen Alleniowner Gästen zu
Ehren wird der Scranton Männerchor
am nächsten Sonntag in Schimpff'«
Wäldchen eln Pic Nic abhalten, z« dem

all« deutschen Berel»« freundlichst «in-
ge'aden stnd. Der Festzug sormirt sich
pünktlich um I Uhr Nachmittags an
Schimpff» Halle, und mar-

schlrt von da nach dem Wäldchen ab.
Ferner ist noch zu bemerken, das Dieie-
nigtn, welche an dem Empfang der Al-
lentowner Gäste theilnehmen wollen,

flch um 1 Uhr am Samstag Mittag an
dem Depot der Lehigh u. Suoq. Bahn
einfinden mögen, von wr der Zug nach
dem Hauptquartier d«S Scranton Män-
nerchor (Schimpff» Hallt) abgeht. Ein«
recht zahlreich? Betheiligung wäre höchst
wünschenswerih.

(Do» letzter Woche,nrückgcstcllt.)

KvlUll vi>tk

Einer freundlichen Einladung des

Hrn. Theo. Burger folgend, machte
Schreiber diese« am vorigen Freitag ei-

nen Ausflug ?ach Mauch Chunk, um

wenigen» wieder auf eine kurzs Zeit den
alltäglichen Sorgen aus dem Wege zu
geben. Außer Hrn. Burger war Hr.
Lehrer Natter von der Partie - ein
Kleeblatt, wie«» der Pinsel «in«S Ma-
lers nicht trefflicher darstellen konnte.
Wir gingen (eigentlich fuhren) Mor

genS um 7.30 mit der L. u. Susq.
Bahn von hier ab »nd da» Angenehme

höh», daß wir im Besitz einer auf drei
Personen lautenden Freikarte waren,
die d«r Bahn-Condukteur mit sauersü-
ßer Miene in Empfang nahm. Di«
prachtvolle, stets wechselnd« Scrntri«
rntlang der Bahn zu beschreiben Ist un-
nöthig, da ein« Mehrzahl der Leser tle
Aussicht schon öfters genossen. E« g«.
nüge zu sag«», daß wir w«d«r Durst

bruster, der nahe dem Depot eine Wirth-
schaft und Restauration hält; die Be-
dienung war gut, die Getränke nicht
minder, besonder« al« uaser Wirth di«

Erfahrung inachi«, daß «r Kenner d««
edlen Rebensaftes vor sich hab«. Bon
dort nahm uns Herr Schweinbip in'«
Schlepptau und geleitet« uns nach s«l-
-r«r Restauration, wo mit Prüfung d«r

virschieden«,' Sorten selbstlmportirten

Stoffe« dt« Z«it bis zum Mtttag«ss«n
angenehm verging. Wir folgten der
freundlichen Einladung de« Wirthe«

PiSgah projekilrt und auch unter der

Lellung ku»dtger Führer, der Gebrüder
Räder, vorgenommen. Der höchste
Punkt de« Bergr« liegt ISOl) guß üb«r

Ersorschungstour, aber etwa« Vernünf-
tige« war ia dem Nest nicht zu bekom-
me»!, so daß unser gewichtiger Fieund

Unser Aufenthalt konnt« selbst»««-
ständlich nur «in kurzer s«I» und wäh-
rend grau Lorenz «n« B«s«llschast l«i-
-stete, v«rsch«and d«r H«rr Bemahl l«
der Wohnung und kam bald daraus «lt
«l>tt» Packet zurück, da« »t un« «it d««

DI« Germania Halle bewährt noch
immer itre frühere Anziehungskraft and
dl« vorstelluagea daselbst fi»d gut.

ojebr. Goldftnitli,

Otiefeln-Ächnhen
zum

K o st e n p r e i s e,

Gebr, «oldsmtth.

Fischer

Grocerien und Provisionen,

M-occricn, Mehl deutsche Früchte,
Kaffee, u. s. w. Da« deutsche
Hauer Lt Wauke,

Nrveerieen und Provtflonen,
Mainstraße, Hhdc Park.

Stncin verchrten die er-

übrig listen/' Zgaxg'"
lakoh Hauer, l Friedrich Wanke.

«. G. «utterman» « Phillip«,

Friede. Wagner, Sprecher.
I. Robert«, Schrisi«.

Tel! Haus.
207 Penn Avenue.

Vorzügliche Getränke,

Höflichst ladt» et» W m. Hinsel.

Gustav Tossa,

anist,
P, O. Bor 38, Scranton, Pa.

iLackawanna dalleg Lank

E «vital . . SSvo.ov«.
Inkorportrt durch den Staat Pennspl-

vanlen.

Geo. S. AingSdurp, Eassirer.
A. M. Renshaw, Zahlmeister.

Direktoren-
iyeo. Sanders»», il. Dupo»! Breck,
R. A.
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kolgreich fortgeführt für 18 Jahre. Mitde»
irektore», in «eich« wir glau-

Banl dieselbe, wie s/e^l?t^lBss^ar.

Interessen erlaubt an allen

Zeit- oder Hpar-Depostten.

John Scher,

Groeerien? Provifionen
Petersburg, 10. Ward,

Mrocerie», Mehl >l^!lutter, deutsche Frücht«,
Zucker, Kaffee, u. s. Da« deutsche

fen.
gst V

N. B. Buttermanu u. Phillip».

Marschalls-Berkaufe
von Grnndetgentbum.

Samstag den 13. Sept. 1373,

gelegen in der t. Ward der Sit? Scränloa, Lu-
zerne Pa , aus Lot No. t 0 im Block No.
v von Paiker» Zusatz m Pronidence, ja besag-

-150 Fuß Tiefe, »lbft der Lot, dem Zubehör >
~

No. 272
en Buch

MitBeschlag bei««» und inErekutio» genom-
men auf die Klage von Joseph Cburch gegen
Richard Burn». Lev. F«. No. IW, Sept.
Termin 1875; Kcaihart, Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interessent« Per-

No. 23, 30 ?nd 3l im ?ioil oder Quadrat
Ro. Zlt v,n Pri» «. Pancoast « Addition zur
Sit« ScraNton. Lots sind 75

ned«
MitBeschiag belegt und i» Erelutioa jenom- jmen auf die Klag« »on John vlciann gegen

Deutsche Bierwirthschasl
-Anr Gemüthlichkeit^LlvSouth Main Street,

Wllke«barrr.

läutet, Wird -in soienier L»»sch servir« und
frisch angestoche».

Eonnabend», Warmer Lunsch, Mock Tur-
tle G»pp«, «. 7- w. 7agZ

Michael Moran. Bend. Er. No. lkl, Sept.
Termin W. Eonnollp, Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interessen de» Ver-klagten in und auf die nachfolgend beschriebene
Gründls»! Ist Lot No. 14 lm Block «der
Quadrat No. Zs.Z. gelegen an Straße oder«venue gena»nt New-Sork u»d Motisev Nve-
»ae, auf d«m Pan von Meplert» VViition zu
Seranton und Green Ridge, Lu»»'nt 110 Pa.zresagte >'ot« stnd <35 Fuß an New-?I°rIAvenue und 150 Fuß an Monse, Ave-

s°ns"nbadn.'°'' 'N"°ng der D.i. u. H»d-
bxleg, und in Erekution genom-

. die Klage von Horaee Ladd
Hartman. Fi. Fa. No. 33, Sept. Ter-

"V.n ,873, P. R. Weisel, Anwalt.

Alle die Rechte,' Titel u»d Interesse» de» Ver-
klagten in und auf die nachfolgend beschriebene
Mrundlot auf Winan» Addition zur Tilv von
Scranton. Ist Lot No. iim Block No. 7, ge-
legen an dcr als WinanS Avenue bekannlen
Straße, Park Place, in der 2. Ward der besag-
ten Stadt, Eountv und Staat, auf dem nMe^
richtig eingetragen ist, wie dei Hinweisung auf
den Plan vollständiger zu ersehe» ist. Besagte
Lot ist in gront an dcr Avenue und hinten ik
Fuß breit und 150 Fnß tief; reservirend der
Partei de» eisten Theile» und deren Erben
durch güttigrn gesetzliche» Vertrag aUe Kohle
und Mineralien unterhald der Oderfläche des.
Lot, mit dem auSschliesilichrn Recht dieseiben zu
Minen und entfernen auf unterirdischem^Wege,
für te» dadurch entstehenden Schaden an der
Oderfläch», ten Gebäuden oder Verbesserungen,
die jetzt odcr spät» darauf si»d, zu überneh-
me» vorausgesetzt, daß mit Willen keine Mine
od>r Luftschacht oder Mineu-Implemenle auf
der Oberfläche de» Eigenthum» errichtet wer-

MitBeschlag brlcgt und inErekution genom-
men auf die Klage vo» Jame» Blair argen E.
B. Hollister. Fi. ga. IZil, Sept. Termin l873;
Hand u. Post, Anwälte.

Alle die Rcchtc, Titcl und Interesse» de» Vcr-
kiagtcn in und aufdic gewisse Stteckc odcr P.n-

Ward von Scranton. Luzer»e Co., Pa. ; bc-
iagtc Lot ist üb guß ffront an Süd Epnon-
straße und I.?Z guß tief zu einer Alle», reservi-

alle Kohle und Mineralien unter der

MitBeklag belegt und in Erekution genom-

Martin Joicc; ga. ltt, Scpt. Termin
1873; Mahon, Anwalt. Wri>>bt Welle»
gegen Martin Jos«; Fi. ga. lvt, Scpt. Ter-
min 1873.

Alle die Rechtc, Titel und Intercffcn dcS Vcr-

ton, Anwalt' Hausier u. Dill gegrn Enoch
Harri»; Ranck. Anwalt. ?I.L. !!rown^tl-

Kerner:
Alle die Rechte, Titel und

Oberfläche besagter Lot, »tbst dem Recht zur

A. 11. Siewart; H. Welle», Anwalt.

Alle die Rechtc, Titel de« Ver-

Land de» James Brown, und ist Lot No. lt

und M. Lavelle t 7 Ruthen zu ei-
ner Ecke am Straßencnde bes. Plane», von da
südlich l2t Gr., westlich entlang bes. «traße

?!o. t 2 17 s>js2Rutbe/zu einer Ecke, von da
nördlich Gr., istUch entlang der Linie von

Patr>ck"Woffa? M."ga. 2l
E. B. Swrgi«, Anwalt.

Alle die Rechte, Zittlund Interessen de» Ver-

des William Nichol»; besagte ist 5i guß

liu guß tief an bes. Linie, und 9l guß tief an
der ostlichen Linie; enthallend j,875 guß Lan ,

g.aen Mose» Moire,; gi. ga. 2, Sept. T.

Ferner -

Alle die Rechte, Titel und Interessen de» Ver-
klagten in und aus da« nachfolgend^beschriedene

frontirend an lackfoi straße s<?guß bei einer
Tiefe

g^'ffa!"s"?,
Anwalt. A. W. Milmore u. So. gegen I.
MeTann; Si.ga.l6K, Sept. T. 1873, s,

I.' MÜianN j so,' Sept.^T.'lB7z"
Wmto», Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interessen des Ver-
klagten in und auf Lot No. 10 im Bleck No.

liegt

Verfiagten »erkaufte! durch vom l. Mai
1870. Ale» angebiut, mit einem 2jßi>cktgen

John T. Mallov? Fi. ga. 127, Sep?/T.
I87Z; Shamderlai», Anwalt. Zoh» Gtb-
so» gegen John T. Matloy; Fi. ga. 192,
Sept. T. 1873; Handlev, Anwalt. West-
lep Brown gegeu I»hn T. Ma11,,; Fi. g,.
Zlt, Sept. T. 1k,73; Burn», Anwalt.

Alle die Rechte. Tjtel und Interessen de» Ver-
klagten in und auf die gewisse Lotte oder Parzelle
La»», ««legen inder 6 Ward der Ei,, Sera»-
ton, Luzerne <l»., Pa., und beschrieben wiefolgt, nemlich! Ist L? No. 20 im Block No.

50, mit linem zehn Kuß breiten Strich am
End« von Lot N», 50, nach Hein Plane oder

Karte von I. Heermaa» von Süd Hvde Park;
besagte Lot No. 20 ist 5» Fuß in Front an
dritter und'2so Fuß tlef zu einer Alle,. Der
besagte hlutrre Theil vo» Lot No. 19 hat an
der Alle« etwa 50 Kuß Front bei tv guß Tie»

»rauch von N. B«l!»h, gegin Hngh
«radp. -i» lomiov», Anwalt. '

W--ichqll« 'Z. Z^Walsh,Scradio», Zk. August. j «arschal.

Friedrich Weiche!,

222 Penn Avenue. Scranton,

hält stets eln wohlassortirteS Lager drr desten

Weine K Liqnöre,

Schweizer- und Limburger Käse,

Gläser und Flaschen

zester Frist beschaffe, damit sie nicht ferner nei-

ge».
Scranio», 2-t. Apri 1873.

Gebr. Hunt,
Gtsenwaaren-Händler,

Baltim orc Heizer,

«erkaustzu Fabrikpreise«; ebenso

Eisen-, Stahl- und Blechwaaren,

Handwcrls- und ASergekätht.

Gebr. Hunt,

Angekommen.
50 Stiiik« Al «idkrstoffe aller Sorten, . für t 8 Cent« per Pard.

Feine lapanesische Pople»«, nur 25 Cent«.
Alle Sorte» feine Alapaea « und Mohair«, doppelte Weite, 30 Cent«.
Große Auswahl in farbiger und schwarzer Seide.
200 Stücke feine- Grenadean«, 20 Cent«.

sowie alle Lorten andere Kleiderstoffe, sekr billig.

Sonnenschirme, LÄWSSW''.«'»

Shawls! Shawls!
Die neuesten gestrriftrn Shawl», gule Qualität, H 2.50 per Stück.
Feine Spiyen-ShawlS und Säcks, schon für P 2.00 ?

Da» Neueste in fertige» Seiden-Jacken.

500 Stücke Marseilles, Mulls, Cambrirs «nd Piques, nur 25 Tent^.
2000 fertige Klelder in alle» Farbe», von P 3.00 an.
Eine Kiste «01l Herren und Damen Strümpfe für l2j Cent» per Paar.

Oper» Bt«re, SVB lv?ilu<>,

i r.üw

Kleider Halle!

Ltar Kleider Halle,
510. 504

DaS zuverlässigste KanS in Seranton für

Sertist gemachte Kleidung.
Alle Waaren von nnserer eigenen Fabrikation.

Frühjahr« Mod«n, Immens« Auswahl, c . »

Perfekte Schönheiten, Nov«lität«n in j«t«m D»parl«m«i»t,
Aechie ga»; woll«»« Anzüg«, Gro? Borihtil« für KSufer.

für Männtr, Jünglinge, Knaben und Kinder.

Große Auswahl vo» Herreu Garderobe-Artikel, Hüte,
Koffer. :c.

874 k vdie

Greenewald S 5 Vrnder.
Zum Zeichen des großen Stern. ' '

Fußbekleidung!
Der Unter,eichneie hat seit einigen Wochen

Bebäude an Sedarstraße, llte.Ward,

Stiesel- uild Schiih-Eeschist
eröffnet, worauf er die Aufmerksamkeit d«» »er-

. ehrten Publikum» lenlt. Fertige Waaren jeder
Art für Männer, grauen und Kinder halte ich
stet» in großer Auswahl »orräthig und »erkaufe

> zu so billige» Preisen, als irgend ein ähnliche«
» Geschäft der Stadt. Geneigtem Zuspruch steht

entgegen. (7d71) lakod Schimpfs.

Frühjahr
! Max Rieß u. Co.,

No. TLNLackatvanna Avenue.

. Teppiche! Teppiches
Das größte Lager In der Stadt, zu ungeheuer

herabgesetzten Preisen.
Schöne geblümte Teppiche zu 60 TIS.
Gestreifte Teppiche für nue Z 0 EIS.
Brüßler Teppiche für 51,35, den desten ON

Cloth i» allen Bretten zu 50 St«.

Kleiderwnaren.
reiche» Lager in den neuesten Farben ,u

Guten schwarzen. Alapacca nur 30 Et».
Tbaw;: '. Thawl» : SbawlS!

Federn! Federn! Federn!
Gestickte- und Spitzen-Bardiaen, Ttsch-

> Linen, Servietten, Handtücher, kurz alle», wa»
Haltung auch Stoffe fiireure Männer zu Röcke»
und H»se», und dann Stickereien und Weiß-

Eorset»/ (St^ni,leite«'
,» .n.»

jGri>?,i. - "U">

! «i^auch^üder^Handschuh!" Lager, so-
> Strümpfe für Groß »n»grauen und Kinder. ' > Männer,

in ,"U' »"lang«, bekommt ihr
«»»»>? >a Store, an der Lackawanna
Bank «".-»iiber der ersten National

«M? <?0»

I

Große Eröffnung

Millinery Wannen
bei

Lackawnnna Ave.
(Zu m Zeichen de» schwa»,,» B»r«».)

Prachtvoll« Hut« ??d «onnet«.

Die feinsten französisch«» Blumen.

Bänder i« alle» Schattir«»ge».

Nancy Gvod» für Damen.

Herren Garderobe - Artikel.

Uederhaupt ein- reiche Auswahl der beste»und frinstrn Arlitel für Damen und Herrn-,
t7a»72

Bemerken zuschoö, «S s«t ?«twas auf den

Weg;" auch süM« er außerdem ein

gläschchen, aber uicht mit ElSwaffer.
Um ö.20 mußte l«td«r dl« Htimreise

angetret«« werden; der Abschied war
«i» herzlicher und »iid die znvcrkom-
ment« Behandlung in Mauch Chank
uns noch lang« in angenehmer Erl» «i-
-ung bleib«».

Müd« und schläfrig, ab!» zufrteden
mit d«m Ausflug, kam die Gesellschaft
Abend« 10 Uhr nach Scranton zurück;
dem Hrn. Lehrer allein würd« «in offizi-
eller Empfang zu Theil, di« b«id«n An-
dern gingen fast unb«acht«t sürbaß.

Castoröl. S« ist der einzige zuverlässige Rrlikel,
den e» giebt, welcher sicher die Eingeweide regu-
lirt, Windkolik heilt und natürliche» Schlaf er-
zeugt. angenehm

iinge! ' 3juliKm

?Für Appetitlosigkeit, D>«pepsia, Indige-
Niedergeschlagenheit und allgemeine Er-

lahr-sz-t, »erhütet e« kalt« u»d intermittirende

. Eentaur Liniment.
Hat wunderbarere Suren

>en, Geschwülste», Frostbeule»
Verhärtungen der Brüste,

» Verbrühungen,

Thieren in emem Jahre verrichtet, a!» alle an-
deren vorgebliche» Heilmittel seit Erschaffung
der Welt. Da» Recept de» Liniment und
Zeugnisse bemerken»werther Heilungen beglei-

ten >ede Flasche und werden an Jedermann frei
versandt. Die» ist kein Humbug. E» gibt »ei-
nen Schmerz, den e» nicht lindert, keine Ge-
schwulst oder Lähmung, welche e» nicht heilt.
Keine Familie und kein Vieheigenthümer kann
sich ohne Sentaur Liniment behelfen.
Die Flaschen mit weißem Umschlag stnd für den
Familiengebrauch; die mit gelber» für Thier«.
Prci» üi> Cents; gro? Flasche» Hl,v».

I.B. Rose, u. C 0., 53 Broadway, New
Jork. 3jul!km

Unentwickelte Kraft.
Schwächliche und entkräftrte Personen bilden

sich gewöhnlich ein, in hoffnungSloßerei» H»-
stande zu sein, al« e» wirtlich dcr »aii ist. Die
Hilfsquellen sind nicht leicht erschöpft. Selbst
wenn «tärke und Appetit fehlen, wenn die Au-
gen schwer und glanzloS, die Haulfarbc bleich,
dir Nerven »ilterig, der Körper abgemagert und
der Geist niedergeschlagen, so giebt e« doch ge-
wibnlich hinter solchen offenbaren Zeichen dcr
Schwäche ein« Reserve latenter Kraft. Ver-
schiedene Behandlun-«weisen werden von Aerz.
ten angewendet, i» der Hoffnung, diesen V°'-
ralh von latenter Lebenskraft zn entwickeln und

in der That rinzigr durchaus ungrfäbrliche und
zuvcrlässlg« Mittel, die schlafenden Kräfte dr«
Körper« ,u erwecken, G eine Kur ?H o-

Sturzbäder, die Hautbürste, Seebäder -c. wö-
gen in ihrer Art ganz gut al» Hilfsmittel fein,
aber sie erreichen nicht die Quelle de» Leiden».

eventuell eine Heilung bewirken, Z?ei»S der
allzu

alS^Stär^
Nene Anzeigen.

Saered Conzert»
Jeden Sonntag Abend,

> «in/rIN frei,
kür die btste Mustk ist gesorgt, ebenso für

entsprechet? Erfrischungen. äsZ
Clerk d«r Court«:

M Zimmermann,

Gef«häfts-Anflösung.
Di« seither bestandene Gesch«f>«verbi'

zwischen den Unterzeichneten ist unter
Datum mit gearnscitiger Zustimmung aufac-loSt worden. Alle Auslande wcrden von derdi»herige» Firma kdllektir,.

«i . atrick u. Drew.Scranton, 10. August?2l,Z«

. .Bezu,', nehmend auf obige Anzeige, machetw v>ermit drlannt, daß ich da» Geschäft al«
Leihstall-Besixer aus eigne Rechnung am alten
Plape wcitci führ», und bittc ineinc deutschen
Freunde um geneigte» Zuspruch.

Sau,. Dr «w.

Für Dtstrtkt-Anwalt
empfiehlt sich Torneliu» Smith von
Scranton. Er unterwirft fich vertrauensvoll
der Entscheidung der demokratischen Eonnlp
Tonvention. 7aug

BnrringSk C^?.
General

Mai» Strret, Wilkes-Barre.

Germania, Nrw Aork, . . . P l,3M,Nttit
WilliamSburah Citp, . . .

Drewer» of America, . . . IM«>,>»> >
Merchant», Newark . . . 57i!,<XX.
Penn, Pbilada
Mississippi Balle»
Reading gire u. Trust So., . A»>,> >
National, Philada., .... SiXi.AKI
Globr, Chicago, Zsl>.'»»

Manhattan Lifc,
"

.
'.

Office offen bis 9 Uhr jeden Abend»

FrühjahrsModen
Blaue Front,

Bee »Hive, (Zeichen zum Bienenkorb.)
Größte, schönste, beste und billigste Auswahl

BonnetS, und
Handen, > aufgepuht.

Blnmen,
Bänder,

«e.. «c.

K»

Harris Vromn.

Nschricht an Steuerzahler.
t!Vp"i"t«72/b6i»it^
SchuldistriklS der Eitp vo» Scrauto»", gibt
diese» hiermit Nachricht, daß ich al» Sekretär
der besagten Behörde bereit bin, die besagte

Tage an z« empfangen l» meiner Olsice »her
der dritten Rational Bank, im Repudliean Be

i^^^ll^
Officei?undcn von g Uhr Morgen« bis l Uhr

Nachmittags.
S. E Ropee, Sekretär.

Scranton, 25. Juli 187'?3Iji>«

Friedrieh Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

112
2"lch"s'-i, ange-

Herr Lehr war früher Werkführer t»
Map'« Geschäft.

Werkstätte- An der Hydc Park Seite vo»

Sattlerei.
Simon Schön,

lacksonttra?,
oberhalb der Main. H,de Park, Pa.,

fibrizirtalle Sorten »on leichten unb schweren
Pferde Geschirren.

seinen Koffern,
Reisetaschen,

pjerdebekleidung und Satiltrel-Waaren.
Deutsche, sprecht bei ihm »»r. 255r72

Neues

Etablissement.
Die U»ttr,rich«el«n machen dt« dnitschen

Einwohner »on Scranton und llmgegen» auf-

Kleider - Geschäft,
in I. Zetdler » Gebäude»

und den- raktesten Schnitt in der
IhrDeutsche, überzeugt euch und sprecht»»»,

so werdet ihr befriedigt «erde».
Zahlreichem Zuspruch sehen achtu»g«»oll«»«.

gegen

«»nxeUiolr 6 kctmetaei',
207 Lacka«a«»a «»«»»«, so?

Ztidler'« Block.
Scranton, 2S. April t 869,

I Ch. Zöllner n. Sohn
Packet« und G«ld«r nach D«utschlanb

a» irgend eiue Adresse; Poftauweisungen
und Wechsel aus Pari«, London und alc
Städte Eur->pa'S; Schiffsscheine »an und
nach Europa für Dämpfer Se^elschiffc^on
sepjsse und N otar-Vollm a chten auSge-
jkllt, Erbschaften elnkaffirt, Gol» und
Sil her auSaswtchselt, sowie aler
Schiffe »on Äiropa

?j, Zollha u«g-schäft,ii
besondere Aufmerksamkeit und besorgen Alk»
prompt und billig durch ein«« der besten Hänse,
in New-Vor». 27m,72

Splendide Offerte!!

A. G. Goodman

Kleiderstoffen, Shawls
Putzmacher Artikeln

Kostenpreis
»erkaufen, da er sein Geschäft positiv schließt.

Partien losgeschlagen. Jetzt ist die Eure

Hüte.
Bonnets

Blume»

! N. G. GoodlNlill,
22 t Lackawanna Ave.
Scranton, 26. Juni tS7Z.

t!«»n«II H Ssttiii,

Vngro«- nud Detail.Händler io

Eisenwaaren
fii« Bauhandw«rk»r,

ilmc«', Olt lolin, und Rowland'«

Schaufeln,

HandwerkSgeschtrr,
Sutscben-Bvlzeu,

Farbe«, Oel, Terpe»i»,

Alkohol »»d Kitt,

iisen, Blei, tement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkahler,

Vefeu »»> Ptechwaireu >
«.Fensterglas zuA«'.»nk<»reifni.

j. IBK9.

Carp c t - clic r e i.!

'«?»"»'»a« Z? Iü « ner.

John Werthamer,

Plumber u. Gas Filter,
empstrhtt sich d«m »entschen Publikum zu allen
iiisei» Aach einschlagenden Arbeite»»»» gara»-
tirtdt, beste Arbeit. Röhre», Hahne» und Zu-
behör stet« »orrälhtg. Sn7l


